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Unſer Bauernſtand
Eine der wichtigſten Vorlagen die der preußiſche Landtag

vor dem Seſſionsſchluß noch zu erledigen haben wird iſt die
welche das Jnſtitut der Rentengüter verallgemeinern und auf
neue Grundlagen ſtellen will

Die Abſicht des Geſetzes iſt das Kreditſyſtem in Bezug auf
den Kleingrundbeſitz brauchbarer und gelenkiger zu geſtalten
Die Beſitzer von Bauerngütern ſollen in die Lage gebracht
werden können ſich mit öffentlich hingegebenen Geldern auf
zuhelfen wofür ihr Beſitzthum S als Pfand bürgt
Der Beſitzer eines in ſolcher Weiſe ſinanziell meliorirten
Bauerngutes würde alſo in ſeiner freien Verfügung über das
Gut mannichfach gebunden werden

Ob es zutreffend iſt gleich von Verſtaatlichung des Klein
grundbeſitzes zu reden mag auf ſich beruhen bleiben Die
Entwickelung die der Rentengüterentwurf anſtrebt würde
jedenfalls nur ſehr langſam vor ſich gehen und die Gefahren
die möglichenfalls im Hintergrunde der neuen Einrichtung
ruhen werden für heute doch wohl auch durch Vorzüge auf
gewogen über die man aber auch nicht gar zu ſanguiniſch
urtheilen ſollte Was iſt alles von der Ausdehnung des

hannöverſchen Höferechts auf andere preußiſche Provinzen er
wartet worden Die größtmögliche Stabilität des bäuerlichen
Grundbeſitzes ſchien durch jene Einrichtung geſichert Jn
Wahrheit aber iſt in den oſtelbiſchen Provinzen die ſich des
Höferechts erfreuen von den vermeintlichen Wohlthaten des
Geſetzes nur ein verſchwindend geringer Gebrauch gemacht
worden Von den bäuerlichen Beſitzern der Provinz Branden
burg die nach Hunderttauſenden zählen haben ſeit dem Be
ſtehen der brandenburgiſchen Höferolle keine hundert das
Geſetz für ſich in Anſpruch genommen

Ein weſentlich weiterer ritt zur Beſeitigung des klein
bäuerlichen Nothſtandes wird allerdings durch die Rentengüter
vorlage gethan Nicht das am wenigſten Charakteriſtiſche an
dieſem Geſetzentwurfe iſt ſeine ſozialpolitiſche Färbung Ohne
die ſozialiſtiſche Strömung die in den letzten Jahren ſo
mächtig geworden iſt würden wir dieſe Vorlage niemals be
kommen haben Als ihr Urheber gilt mit Recht der Finanz
miniſter Miquél der namentlich den Fragen von Grund und
Boden im weiteſten Umfange den ſtädtiſchen wie den länd
lichen Grundbeſitzfragen von jeher eine außerordentlich un
befangene Aufmerkſamkeit geſchenkt hat Es iſt bekannt daß
Herr Miquél den Beſtrebungen des Vereins für Bodenreform
durchaus nicht unſympathiſch gegenüberſteht Etwas von dem
Geiſte der die Agitation der Bodenreformer erfüllt lebt auch
in der Rentengütervorlage die vor allem mit dem Prinzip
bricht daß das feſſelloſe Gehenlaſſen für die Verhältniſſe des
Kleingrundbeſitzes maßgebend ſein dürfe Der Geſetzentwurf
ſchreibt dem Staate die Aufgabe zu den Kleingrundbeſitz nicht
blos durch ſeine Geſetze und ſeine Verwaltungspraxis zu
ſchützen und zu heben ſondern ihn auch materiell durch Dar
bietung von Geld zu fördern Das Abhängigkeitsverhältniß
das daraus entſtehen müßte wäre aber wieder von einer Be
ſchaffenheit die dieſer kühnen Neuerung eine unangenehme
Aehnlichkeit mit dem Verhältniß zwiſchen Grundherrn und
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Kleingrundbeſitz in den feudalen Zeiten die hinter uns liegen
geben würde

Wir bekennen uns unbedingt zu der Zahl derjenigen die
an die Möglichkeit der Erhaltung Förderung und wo es
nöthig ſein ſollte Neuſchaffung eines leiſtungsfähigen kern
haften geſunden und zufriedenen Bauernſtandes glauben
Was dieſen Zweig der Agrargeſetzgebung lange Zeit nur ſehr
dürre Blätter treiben ließ war die erſtaunlich weitgehende
und feſtgewurzelte Annahme daß es mit unſerem Bauern
ſtande endgiltig vorbei ſei daß es ſich nur noch darum handle
ihm das Ende ſo leicht wie möglich zu machen Die ſozial
demokratiſche Doktrin namentlich läßt es ſich nicht ausreden
daß die Proletariſirung des Kleingrundbeſitzes durch die Ver
bindung von Latifundien wirthſchaft und Großkapitalismus ein
unaufhaltſamer Prozeß ſei So manche Beiſpiele die für
dieſe Behauptung angeführt werden können reden ja gewiß
eine ſehr ſchlimme Sprache und nichts iſt wahrer als daß
es eine große Noth auf dem platten Lande giebt und daß die
größeren und mittleren Grundbeſitzer nicht diejenigen ſind die
unter dieſer Noth zu leiden haben Auch das iſt wahr daß
die Schwierigkeiten in die der Kleingrundbeſitz gerathen iſt
zum Theil von der mangelnden und ſelbſtverſtändlich
mangelnden Geſchicklichkeit der Bauern herrühren ihren nach
uralter Ueberlieferung ſtets gleich gebliebenen Betrieb mit den
Anforderungen unſerer Tage in Einklang zu bringen Aber
der Kern iſt doch geſund und die Baſis wohlgegründet Es
muß möglich ſein unſere Bauern wieder auf eigene Füße zu
ſtellen durch Verbeſſerung des ländlichen Kreditweſens durch
Aſſociationen in größerem Maßſtabe durch zweckmäßige Be
lehrung über die beſten Methoden des Wirthſchaftsbetriebes
Das Leidige iſt nur daß alle dieſe Aufgaben zumeiſt mit
parteipolitiſchen Nebentendenzen übernommen werden Wenn
ſich einmal Männer aus allen Parteien zuſammenfinden
wollten um die große Aufgabe der Reorganiſation unſerer
ländlichen Bevölkerung in ſo unpolitiſchem Sinne zu erfaſſen
wie es ſich gebührt und wie die Sache es verlangt dann
würde mehr geſchehen können als heute geſchieht

Jmmerhin die Verdrängung des Kleingrundbeſitzes durch
den kapitaliſtiſch geftärkten Großgrundbeſitz iſt doch auch eine

mit jedem Tage dringender und drohender Bekannt iſt daß
das Bauernlegen in den öſtlichen Provinzen trotz alles Geredes
der Agrarier über die verringerte Ertragsfähigkeit von Grund
und Boden luſtig weiter blüht Die letzte Volkszählung hat
abermals den Beweis dafür erbracht daß die Landbevölkerung
öſtlich der Elbe theilweiſe zurückgeht und die Ziffern über die
Auswanderung nach Amerika vervollſtändigen dies Bild
wofern es noch nöthig iſt Von einer andern bis dahin wenig
beachteten des Kleingrundbeſitzes durch den land
wirthſchaftlichen Großbetrieb hat man erſt durch die letzten
Zuckerſteuerdebatten des Reichstags genauere Kenntniß er
halten Man wußte allerdings daß die großen Zuckerfabriken
die Bauernhöfe ringsum aufkauften aber die Zahlen die eine
ſtatiſtiſche Anlage zum Zuckerſteuerentwurf brachte ſind darum
nicht weniger überraſchend Die 401 Zuckerfabriken Deutſch
lands von denen die meiſten in Sachſen Hannover Braun
ſchweig liegen beſtellen rund 600,000 preußiſche Morgen
eigenen Beſitzes mit Rüben d h der Großbetrieb hat in den
betreffenden Provinzen ſich an die Stelle von zahlloſen bäuer
lichen Exiſtenzen geſetzt die den Lockungen des Stärkeren ein
fach haben weichen müſſen

Natürlich ſind ſie nicht gewaltſam gezwungen worden aber
gezwungen worden ſind ſie trotzdem und vielleicht um
Weh mehr je glatter dieſe Entwickelung anſcheinend vor
ich ging

Thatſache und die Nothwendigkeit hier Einhalt zu thun wird

Anzeigen
irerten die Spaltzeile ober deren kaum

mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen augenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ansnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet
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Deutſches Reich
Berlin 5 Juni Der Kaifer nahm geſtern nachmittag im

hieſigen königl Schloſſe die regelmäßigen Marinevorträge ent
egen und arbeitete hierauf mit dem Vertreter des beurlaubten
Chefs des Militärkabinets Oberſt v Lippe Am ſpäteren Nach

mittage beehrte Se Maj gelegentlich einer Ausfahrt die Gräfin
Görtz im Hotel Monopol mit einem Beſuch und begab ſich als
dann nach dem Reichskanzlerpalais wo der Monarch mit dem
Reichskanzler in deſſen Wohnung eine Unterredung hatte
Um 5 Uhr kehrte der Kaiſer vom Poktsdamer Bahnhof ans nach
dem Neuen Palais zurück Heute nachmittag gegen 5 Uhr gedenkt
der Kaiſer nach Berlin zu kommen und ſpäter einer Einladung
des Offiziercorps des 2 Garde Regiments z F zur Tafel nach
dem Offizierkaſino zu entſprechen Se Maj gedenkt in Berlin
zu übernachten und morgen vormittag auf dem Tempelhofer Felde
wiederum Kavalleriebeſichtigungen abzuhalten Der Erb
prinz von Sachſen Meiningen iſt von ſeiner Jnſpektions
reiſe als Commandeur der 2 Garde Jnfanterie Diviſion aus
Koblenz wieder hierher zurückgekehrt Die Frau Kron
prinzeſſin von Schweden welche aggerwärtig bei ihren
Eltern dem Großherzoglichen Paare von Baden in Karlsruhe
weilt gedenkt ſich demnächſt zur Kur nach Franzensbad zu
begeben Die Reiſe dorthin wird die Frau Prinzeſſin über
Berlin nehmen um dem Erbgroßherzoglich Badiſchen Paare
hier einen Beſuch abzuſtatten Während ihres hieſigen Aufenthaltes
iſt von letzterem ein Gaſtmahl in Ausſicht genommen an dem
auch der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie die Mitglieder der
Königlichen Familie theilnehmen werden

4 Berlin 5 Juni Laut verbürgten Mittheilungen aus
einer der italieniſchen Botſchaft nahe rn Quelle hat die
italieniſche Regierung den anhaltiſchen Sozialdemokraten
Körner noch immer nicht aus der Unterſuchungshaft ent
laſſen ſondern ſich vielmehr behufs Klarſtellung ſeines Vor
lebens und ſeiner perſönlichen Verhältniſſe mit dem Erſuchen
um Auskunft an ſeine Heimathsbehörden gewandt Mittler
weile iſt Herr Nicotera durch eine Gruppe radikaler Ab
geordneter um die Freilaſſung Körners angegangen z
mit der Begründung er Jabe angeblich in keiner Weiſe
dem Maitumult mitgewirkt Dies Geſuch mußte jedoch mit
Rückſicht auf die belaſtenden Papiere die man in ſeinem Be
itze vorgefunden hat abgeſchlagen werden und Körner dürfte

im günſtigſten Falle mit der Abſchiebung an die Grenze davon
kommen

M Berlin 5 Juni Ueber das Schickſal der Kandi
datenliſte welche das Paderborner Kapitel dem
Landesherrn überſendet hat verlautet im Widerſpruche mit
anderen verfrühten von uns nicht berückſichtigten Red
Mittheilungen daß etwas Zuverläſſiges über die an aller
höchſter Stelle vorgenommenen Streichungen bis jetzt in den
betheiligten Kreiſen noch nichts bekannt geworden iſt Ebenſo
unterliegt es keinem Zweifel daß die Unterhandlungen wegen
der Ernennung eines neuen Oberhirten von Poſen Gneſen
jetzt ganz ruhen Herr v Schlözer wird ſeinen Sommer
urlaub alſo vor der Abwicklung dieſer ſchwebenden Vakanz
frage antreten

K Berlin 5 Juni Jrgend eine politiſche Intereſſen
gemeinſchaft ſcheint mit der Aufführung eines diplomatiſchen
Beamten der deutſchen Geſandtſchaft in Athen un
zufrieden zu ſein denn es wird verſichert daß gegen denſelben
unter Hinweis auf die Morde in Korfu zahlreiche anonyme An
zeigen und Beſchwerden bei der vorgeſetzten Behörde eingegangen
ſeien Der betreffende Herr war deswegen in einigen Preß
organen bereits zum Gegenſtand heftiger Anfeindungen gemacht
worden Wie jedoch neuerdings bekannt geworden iſt entbehren
d ebenſo wie jene brieflichen Anſchuldigungen der ſachlichen

nterlage

Poſtkarten aus Jkalien
II

Piſa 27 Mai
Schief iſt er ſehr ſchief aber ſchön iſt er doch der welt

berühmte Thurm Die Piſaer kommen mir vor wie Leute
welche alle Räume ihres Hauſes mit werthloſem Alltagskram
angefüllt die wahren Schätze aber im letzten allerbeſten Ge
mach aufgehoben haben und ſorgfältig hüten Die Straßen
ſind langweilig und öde Kunſtdenkmäler ſind faſt nicht vor
handen aber aber Der Platz auf welchem der Dom
das Baptiſterium das Campanile und der Campo ſanto
ſtehen hat kaum ſeinesgleichen in der Welt Mein Reiſe
gefährte der mit kurzen Urtheilen oft den Nagel auf den Kopf
trifft ſagte beim Anblick der Front der aus weißem Marmor
mit bunten Einlagen erbauten Kirche endlich einmal eine
fertige Ja ſie iſt fertig abgeſchloſſen vollendet und eine
Wonne für den kunſtverlangenden Blick Jm Jnnern feſſelte
uns eine hl Agnes meines Lieblings Andrega del Sarto doch
kamen wir zu keiner rechten Andacht weil Arbeiter mit den
Vorbereitungen zu dem morgen ſtattfindenden Frohnleichnams
feſt lärmend beſchäftigt ſpr Den Thurm haben wir pflicht
ſchuldig beſtiegen obwohl bei ganz bedecktem Himmel keine
Ausſicht auf Ausſicht war und wir nicht beſchwören können

aß der im Süden aus dem Meere auftauchende Felſen auch
wirklich die geſuchte Jnſel Elba geweſen ſei Daß der Bau
meiſter den Thurm nicht urſprünglich mit Abſicht ſchief an
gelegt habe iſt ja wohl jetzt ausgemacht er wäre auch werth
geweſen von oben heruntergeworfen zu werden Das weiche
angeſchwemmte Land ſenkte ſich während des Baues und unter
wegs ſchon mußte der Architekt ſich anders einrichten damit
J alles geſagt Der Friedhof ſtimmungsvoll in ſeiner Anage birgt eine ſolche Fülle für ihn beſtimmter und in ihm

zuſammengetragener Skulpturen aus römiſchen nnd etruskiſchen

daß man ſich faſt ſchämt wie ein Unverſtändiger im
ilige an dieſen tauſenderlei Erxzeugniſſen des Geiſtes früberer

Jahrhunderte vorüberzulaufen Aber was hilft alles Ge
wiſſensbeißen wir müſſen weiter gegen Mittag geht der
Zug nach Rom Und als wir nun beide zum erſten male
im Leben unſer biglieto geradeswegs nach Rom abſtempeln
laſſen da wird uns zu Muth wie einem jungen Könige der
zum erſten male die nagelneue Krone aufprobirt Die Fahrt
iſt eben nicht ſehr anregend das beſte ſind noch die immer
wiederkehrenden Ausblicke auf das Meer dagegen ſind die
Maremmen langweilige Ebenen obwohl man ſeine Freude an
dem Gedanken hat daß die Anſtrengungen der gegenwärtigen
italieniſchen Regierung die Sünden früherer Geſchlechter zu
ſühnen beginnen indem dieſelbe die verödeten Weideländer und
verſumpften Gefilde neu herrichten und dem Ackerbau zurück
geben läßt Cecina Follonica Groſſeto Orbetello Civitavecchia
es wird dunkel der Abend ſinkt endlich ein heller Lichter
ſchein meldet die Nähe einer großen Stadt wir ſind in
Rom

Rom 30 Mai
Via Sistina cento venti sei riefen wir dem Kutſcher zu

und er hieb auf ſeine Roſſe in denen wir Modelle zu be
rühmten Gäulen auf Triumphbögen zu erkennen glaubten
Ein elektriſch üppig beleuchteter Platz mit großartigem Spring
brunnen die eine Hauptzierde Roms bilden gab uns den
Vorgeſchmack einer Weltſtadt und Römer wie Römerinnen
belebten nachts 11 Uhr die Straßen Nun da ſind ja die
n begrüßte uns die Vertreterin unſerer Wirthinnd zwar auf gut bairiſch Freunde muß man haben in

Rom die einem Privatwohnung in geſunder Gegend zu
menſchlichen Preiſen beſorgen Denn die euer ſchreiben
meiſt mit doppelter Kreide welche das antik heidniſche mit
dem modern chriſtlichen Element vereinigt Wir ſind vor
trefflich aufgeboben mein Freund hat ein bürgerlich beisiges
Wohnzimmer ich hauſe in einer kleineren Kemenate mit
Spuren jungweiblichen Schönheitsſinnes und beim Erwachen
ſchaue ſch mit Wonne in einen römiſchen Hof mit laufendem
Brünnlein und offener Gallerie von einem nahen Garten
winkt mir ſogar eine ſagen wix Pinie es iſt keine Pinie

ſondern eine Art Fichte aber wer ſähe nicht gern in jedem
Nadelbaum wann er einmal in Rom iſt eine Pinie
Guter Kaffee tadelloſe Butter friſche Eier da bero zum
trinken nennt man die weichgekochten Herz was verlangſt
du mehr

Und nun nach St Peter Von der Piazzi die Spagna
wo auf und vor der gewaltigen Treppe die Künſtlermodelle
herumlungern fährt der Omnibus für 10 Centeſimi zum
Petersplatz Stumm ſtehen wir vor der größten Kirche der
Chriſtenheit Hm ſagt mein Freund ich hatte ſie mir
eigentlich noch größer gedacht Jch auch Aber das wahrhaft
Große wächſt bei näherer Betrachtung erſt zu ſeiner vollen
Größe empor während die falſche Größe bald in ihr Nichts
zuſammenſchrumpft Und St Peter was auch einer ſagen
mag iſt ein Rieſe von ungeheurer Größe An den beidenSpringbrunnen und langen dalbrunden Säulengängen vorbei

die Treppe hinauf hinein Heute iſt nicht die Zeit zu
ſtiller feierlicher Verſenkung in die Einheit oder die Einzel
heiten des erſtaunlichen Baues wir haben Frohnleichnam und
von allen Seiten ſchiebt ſich wälzt ſich drängt ſich eine un
gezählte Menge Menſchen Die Peterskirche voll Menſchen
zu ſehen ſo voll daß man oft nur mit Mühe vorwärts
kommt das iſt ein Anblick der nicht jedem vergönnt war
Denkt Euch einen theatraliſchen Aufzug eines katholiſchen
Kirchenfeſtes auf einer unſerer größten Hofbühnen hundertmal
vergrößert und Jhr habt ein Bild deſſen was wir ſahen
hier eine doppelreihige Abtheilung geiſtlicher Studenten
de propaganda fide in langen ſchwarzen Röcken mit rothen
Schärpen dort ein Trupp buntſchürziger albaniſcher Mädchen
dann wieder einzeln ſchwer daherſchreitende Kapuziner da
zwiſchen ein Haufen Alt England mit Murrah und Lorgnette
deutſche Profeſſoren mit der vionden Neugierde einer Tochter

an jedem Arm Bauern und Berſaglieri Stutzer und
Römerinnen mit tintenſchwarzen m und alles plaudert
flüſtert knirt kichert lagert ſich an den Altarſtufen
fingert an Roſenkränzen verrenkt ſich den Kopf nach Decken
bildern dort zündet man Kerzen an hier lockt Muſik und
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im Hinterlande von Kamerun betroffen haben ſoll

Wie bekannt gedenkt das deutſche Kaiſerpaar nächſtdemeine Heſſe ach England u unternehmen Maßgebende
engliſche Blätter nehmen dieſen bevorſtehenden Beſuch zum
Anlaſſe freundſchaftlicher Kundgebungen für Deutſchland Es
wird darüber gemeldet

London 5 Juni Der Standard veröſfentlicht an
läßlich des bevorſtehenden Beſuches des deutſchen Kaiſers in
London einen ſehr ſympathiſchen Leitartikel in welchem zunächſt
die Hoffnung ausgedrückt wird die ganze Bevölkerung werde
im Verein mit den Militär und Civilbehörden den Empfang
des Kaiſers der Nation würdig geſtalten edermann wiſſe
daß der deutſche Kaiſer und das Deutſche Reich der Eckpfeiler
des Friedens des Feſtlandes ſeien Die Freundſchaft Deutſch
lands mit Großbritannien habe keine Abſchwächung erfahren
Die Beziehungen zwiſchen beiden Ländern ſeien vielmehr glatter
und befriedigender geworden Die Abtretung Helgolands an
Deutſchland habe die Freundſchaft der zwei Nationen neu be
ſiegelt Das engliſche Volk erblicke in dem Kaiſer den ſtarken
und zuverläſſigen Bundesgenoſſen den unermüdlichen Soldaten
der entſchloſſen ſei den Krieg abzuwenden einen Monarchen
von merkwürdiger Begabung und Gewiſſenhaftigkeit der be
müht ſei die Arbeit mit dem Kapital eine Klaſſe mit der
Waren Freiheit mit Geſetz Ordnung mit Sicherheit zu ver
öhnen

Ueber die Gründe welche den Reichskanzler v Caprivi
ſeiner Erklärung in Sachen des Getreidezolles bewogen

ben hat bisher in der deutſchen Preſſe wenig oder nichts
verlautet Eine Zuſchrift welche uns aus Berlin zugeht
will darüber Aufſchluß geben können wie folgt

Der geſammte ſozialdemokratiſche Heerbann iſt auf
geboten worden um auf Grund der ablehnenden Erklärungen
des Reichskanzlers gegen die Korn zölle Verwahrung ein
zulegen Und zur Verhetzung eignet ſich dies auf den Magen
zielende Argument vortrefllich Daſſelbe wird ſolange auf der
Tagesordnung bleiben als die i rr gierung an der
Bismarck ſchen Zollpolitik feſthält Und Herr v Caprivi iſt
mehr wie je beſtrebt der Oppoſition ſeines Vorgängers
den Boden zu entziehen Nimmermehr würde er ſich mit
deſſen Zollprogramm identifizirt haben wenn er neben dem
Centrum nicht das Aufkommen einer kompakten wirthſchaft
lichen Oppoſition unter der Führung Bismarck s be
ſorgte Die Abſicht dieſen Schachzug des neuen Reichstags
abgeordneten zu vereiteln iſt ihm durch jene Erklärungen vollauf
gelungen Jn Friedrichsruh iſt man dadurch ganz aus dem
Konzept gebracht worden Dementſprechend herrſcht in der
Umgebung des Reichskanzlers auch wieder der anfängliche
Optimismus vor

Es wäre außerordentlich bedauerlich wenn die Anſchauung
welche in den vorſtehenden Zeilen zum Ausdrucke gelangt
thatſächliche Berechtigung hätte Sollte man wirklich in den
Kreiſen der heutigen Regierung auf ſo ſchwachen Füßen ſich
ühlen daß man um eines Maunes willen Millionen
chädigt

Der Bundesrath ertheilte in der am 4 d unter dem
Vorſitz des Staatsſekretärs Dr v Boetticher abgehaltenen
Plenarſitzung den Geſetzentwürfen für Elſaß Lothringen
betreffend die Aufhebung der Denunziantenantheile über die
Einrichtung von Grundbüchern und über die Koſten in Grund
buchſachen in der vom Landesausſchuß beſchloſſenen Faſſung die

hre Dem Jnnungsverbande Bund deutſcher
errückenmacher und Friſeur Jnnungen in

Berlin wurde auf Grund des S 104h der Gewerbeordnung
das Recht zugeſtanden unter ſeinem Namen Rechte insbeſondere
Eigenthum und andere dingliche Rechte an Grundſtücken zu
erwerben Verbindlichkeiten einzugehen vor Gericht zu klagen
und verklagt zu werden Außerdem wurde über mehrere Ein
gaben in Zoll und Steuerangelegenheiten Beſchluß
gefaßt

Auf dem Wege über London war die Nachricht von einem
ſchweren Unfalle bei uns eingetroffen welcher die Deutſchen

Wir gaben unſeren Zweifeln an der vollſtändigen Zuverläſſig
keit der Meldung gleich anfänglich Ausdruck indem wir es
als auffallend bezeichneten daß man über ſo ſchwere Unfälle
nur aus engliſcher Quelle unterrichtet werden ſollte Aber
wir konnten trotzdem nicht umhin von dieſer Meldung Kennt
niß zu nehmen weil wir auch über die Geſchicke der Expedition
Zintgraff mehrere Tage früher aus engliſcher Quelle aufgeklärt
wurden ehe die zuſtändige deutſche Stelle zum Sprechen ſich
ent ſchließen konnte Diesmal wird der engliſchen Nachricht
wi derſprochen Es wird gemeldet

Hamburg 5 Juni Der Hamburgiſchen Börſenhalle aus
Kamerun vom 18 April vorliegende Berichte enthalten nichts

a

Chorgeſang an einem Pfeiler zur Rechten unter der großen
Kuppel ſitzt St Peter der ehemalige Fiſcher und läßt ſich den
Poben Zehen küſſen mit dem blechernen Ueberſchuh den die
Damen erſt ſäuberlich mit dem Taſchentüchlein abputzen ehe

ſie die Lippen auf die Stelle drücken die eben der Schnurrbart
eines Bauern aus Frascati ſchmatzend berührte Nach einer
Stunde etwa ſtellt ſich die Prozeſſion zuſammen Prieſter
Knaben Kirchendiener Fahnenträger ein paar Prälaten unter
einem Baldachin dürftig matt weit unter unſerer Er
wartung Denn die Zeiten wo Rom ſeine ganze Pracht in
Schauſtellungen entfaltete und in ſtundenlangem Zuge um den
Petersplatz herum ſtolzirte ſind vorbei nicht einmal zur
ſixtiniſchen Kapelle begiebt ſich der Papſt mit ſeinem Hofſtaat
er iſt alt und kränklich und vergeſſen wir es nicht er
iſt noch immer der Gefangene des Vatikan oder glaubt es
doch zu ſein Wie wenig man ſeiner achtet zeigte uns nachher
auf der Straße ein an die Wand geklebtes buntes Bild aus
einem Witzblatt auf einer rollenden Kugel rutſcht mit hilf
loſer Geberde der Unfehlbare, vor ihm ſteht mit frech
herauefordernder Miene eine nackte Geſtalt Frau Freiheit
und ruft ihm zu Du bewegſt dich auf der ſchiefen Ebene
deinem Niedergange zu mir aber gehört die Zukunft Italiens
und der Welt Und das in Rom am hellen lichten Tage des
Frohnleichnamsfeſtes O wir armen dummen Deutſchen die
wir noch immer den Papſt fürchten und ehren während Rom
ſein Rom n längſt zu den Todten geworfen hat Nein
nicht ſein Rom ſondern Rom die Hauptſtadt des neuen
Königreiches Rom das moderne das zükünftige Santt
Peter hat uns hungrig gemacht und gegenüber winkt uns eine
Trattonia die uns mit Kalbfleiſch à la genovese mit
Paprikabrühe füttert wozu wir Chianti al peso trinken
Al peso heißt nach Gewicht man trinkt an dem etwa 21 Liter
faſſeuden ſtrohumflochtenen Fiagscho ſo lange herum wie es
einem gefällt der Kellner wiegt Se Uutected ab un an
Sezahlt was man getrunken hat Unſer cameriere hatte es
leicht der Fiascho wog genau ſo viel weniger wie er vorher
Weines enthalten hatte Durch die

über einen von engliſchen Blättern behaupteten Unfgll einer
angeblich deutſchen Expedition in Kamerun Der Börſenhalle
ufolge ſind dieſe engliſchen Berichte erfun den Einer unter Anführung des Gouverneurs

habe nicht ſtattgehabt Der Weg von der Küſte bis
zur Station Barombi ſei vollſtändig frei

Die Hamb Börſenhalle könnte über Vorgänge in Kamerun
in der That gut unterrichtet ſein Nichtsdeſtoweniger wird
es nach wie vor nöthig ſein daß wir auch von amtlicher
Seite Aufſchluß darüber erhalten ob die engliſche Meldung
thatſächlichen Hintergrund hat oder nicht Will man erreichen
daß wir auf engliſche Senſationsmeldungen keinen Werth mehr
legen ſo trete man etwas früher als bisher mit Aufſchlüſſen
aus amtlicher Quelle auf den Plan Die Sache der deutſchen
Kolonalbeſtrebungen wird dadurch nur gefördert werden

Eine intereſſante Nachricht von grundfätzlicher Bedeutung
übermittelt uns der Draht aus Poſen Dortige Blätter
hatten aus dem amtlichen Krotoſchiner Anzeiger die Nachricht
entnommen die Garniſon von Krotoſchin ſei in voller
Kriegsbereitſchaft an die ruſſiſche Grenze abgerückt und es
war daraufhin die Anklage wegen groben Unfugs gegen ſie
erhoben worden das Schöffengericht in Poſen hat aber die
verantwortlichen Redacteure der poſener Blätter Poſ Ztg
und Kuryer Poznanski, freigeſprochen denn es wurde vom
Gericht angenommen daß jede Zeitung verpflichtet ſei
ihren Leſern ſolche und ähnliche Nachrichten deren Unrichtig
keiten ſie nicht anzunehmen brauchte nicht vorzuenthalten

Die königl Regierung zu Hannover hat ſich wie uns
geſchrieben wird bereits veranlaßt geſehen für den Bereich
der ihr unterſtellten Volksſchulen die Reformen des
religiöſen und geſchichtlichen Unterrichts anzuordnen
welche der Kaiſer angeregt hat

Der preußiſche Miniſter für Landwirthſchaft hat der
Schleſ Ztg zufolge an die Regierungen eine Verfügung

erlaſſen nach welcher er den Vau von Arbeiterwohnungen
auf Domänen fördern will Die Regierungen ſollen eine
Nachweifung der in ihren Verwaltungsbezirken auf den
Domänen erforderlichen theils noch ganz fehlenden theils des
Umbaues nothwendig bedürfenden Familienwohnungen und der
zu den betreffenden Bauten in den fünf Rechnungsjahren
1892 97 etwa erforderlichen Geldmittel aufſtellen

Nach einem Erlaß des Kultusminiſteriums ſind zu den öffent
lichen Schulen im Sinne des Art 1 des Geſetzes vom 19 Juni
1889 betr Abänderungen des Geſetzes über die Erweiterung
Umwandlung und Neuerrichtung von Wittwen und Waiſen
kaſſen für Elementarlehrer vom 22 Dez 1869 auch
die Schulen an öffentlichen Anſtalten Stiftungen welche die Rechte
einer juriſtiſchen Perſon haben uſw Arbeitsanſtalten Taub
ſtummen Jnſtitute Waiſenhäuſer zu rechnen es ſollen alſo auchvon den Lehrern an dieſen Anſtalten die in dem Geſetz näher
bezeichneten Beiträge zu den Wittwen und Waiſenkaſſen nicht
erhoben werden

Der zweite Bürgermeiſter Duncker in Berlin theilte dem
Oberbürgermeiſter v Forckenbeck mit daß er ſein Amt am
1 Okt niederlege

Das Fürſtenthum Reuß j L hat in ſeinen Etat einen
Poſten zur Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter
eingeſtellt

Der Ablöſungskranspört fürWilhelmshaven 5 Junk
das nach Chile dirigirte Kreuzergeſchwader wird am

rigen mit dem Dampfer Kriemhild den hieſigen Hafen
verlaſſen

München 5 Juni Die baieriſche Regierung entſendet
als Delegirte zu dem im Auguſt in London ſtattfindenden
hygieniſchen Kongreß die Profeſſoren der Hygiene Emmerich
München und Lehmann Würzburg

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Eigener Bericht der SaaleZtg
96 Sitzung vom 5 Juni 11 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung der Renten
gutsvorlage

1 handelt von der Ablösbarkeit der Rente
Ein Antrag Lerche verlangt daß die auf Rentengütern von

mittleren und kleinem Umfang haftenden Renten auf Antrag
eines Betheiligten nach Maßgabe des gegenwärtigen Geſetzes
durch Vermittelung der Rentenbank abgelöſt werden können
während nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen die Ablösbarkeit nur
ſoweit geſtattet wird als ſie nicht von der Zuſtimmung beider
Theile abhängig gemacht wird Ferner will der Autrag Lerche
den Rentengutsbeſitzer in jedem Falle ohne einſchränkende Be
dingung zur Stellung des Antrages auf Ablöſung berechtigen

Ein Antrag Sombart verlangt die Ausdehnung des 8 1auf ganz kleine Rentengüter und die Ablösbarkeit erſeſben auf

Antrag ſowohl der Berechtigten als auch der Verpflichteten durch
Vermittelung der Rentenbank wenn ſolches im Vertrage nicht
ausgeſchloſſen iſt

Abg Sombart nl befürwortet ſeinen Antrag Jn Bezug
auf den Umfang der Rentengüter verlangt er auch die Bildung
kleiner Reutengüter im Gegenſatz zu der Regierungsvorlage
welche die Bildung ganz kleiner Wirthſchaften den Privaten über
laſſen wolle Jm Durchſchnitt der 5 öſtlichen Provinzen ſei noch
nicht ein halbes Prozent des Geſammtareals im Beſitz kleiner
Leute mit einer Wirthſchaft bis zu 5 Morgen Jn den Guts
bezirken betrage die Bevölkerung nur 1200 auf eine Quadrat
meile gegen 4000 im Durchſchnitt Preußens es ſei da alſo noch
ſehr viel Raum für die Seßhafimachung kleiner Leute Jn Bezug
auf die Ablösbarkeit der Reute ſtehe er jetzt als loyaler Unter
than auf dem Boden des vorjährigen Geſetzes trotzdem er dagegen
geſtimmt habe Unter Umſtänden ſei die Unablösbarkeit ſehr zweck
mäßig z B bei geiſtlichen Jnſtituten Stiftungen Schulen
Die ablösbare Rente ſolle auf die Rentenbank übernommen
werden aber voll und ganz zur Tilgung kommen Die Feſt
nagelung eines Zehntels der Rente ſei von der Regierung in das
vorjährige Geſetz eingeſchmuggelt worden Warum ſolle der
Gutsbeſitzer der Rentengüter errichtet das Recht haben noch
nach 2 Menſchenaltern darüber zu disponiren Das Mißtrauen
des Bauernſtandes gegen den Rittergutsbeſitzer ſei jahrhunderte
lang eingewurzelt und ſei noch nicht erloſchen Deshalb werde er
auch ſich ſehr wohl überlegen einen ſolchen Vertrag wie Abg Lerche
ihn in ſeinem Antrag als Vorbedingung der Unlösbarkeit vor
ſchreiben will einzugehen Aber die Dummen würden nicht alle
und auch hier würden ſich viele von den Gutsherren einfangen
und an der Angel halten laſſen Um ein ſolches gutsherrlich
bäuerliches Verhältniß nicht aufkommen zu laſſen habe er

Antrag geſtellt Für ihn ſei das ein Kardinalpunkt im
eſetze

Aba Brandenburg Centr bekämpft den Antrag Lerche
St d ru der fatultativen Unablösbarkeit aufheben wolle
und erklärt ſich auch gleichzeitig gegen den Antrag Sombart

Abg Lerche freiſ iſt prinzipiell gegen das ganze Geſetz
Seßhaftmachung der Arbeiter werde Wohlſtand

Sparſamkeit und Vaterlandsliebe geſchaffen das vorliegende
Geſetz aber werde dieſes Ziel nicht erreichen Die Leute müßten

t eßhaft gemacht werden die ſeßhaſten Leute müßten53 alen e T Das könne aber nicht geſchehen wenn
eine Einſchränkung der Verfügungsfreiheit beſtehe Teshalbmüſſe von ßer Unablösbarkeit der Rente gehen n
Intereſſe der Arbeiter bitte er daher um Annahme ſeines An
trages Beifall links

inanzminiſter Dr Migquél Das vorliegende Geſetz will
nicht den Grundcharakter des gegenwärtigen Geſetzes verändern
ſondern nur ſeine Durchführung und Anwendbarkeit erleichtkern
Die Frage der Unablöslichkeit iſt im vorigen Jahre ſo ausgiebig
diskutirt worden daß die t nach der kurzen Zeit
der Erfahrung die zu kurz iſt als daß das Geſetz weſentlich
hätte in Anwendung gebracht werden können keinen Abänderungs
vorſchlag zu machen in der Lage iſt Wenn es wahr iſt daß
kein Bedürfniß vorhanden iſt für die unablösbare Rente und
daß dieſe nur abſchreckend wirken werde ſo wird das eben den
Erfolg haben daß man nur ablösbare Renten ſiipuliren wird
Denn im vorigen Jahre iſt ja durch das Geſetz volle Verkragsfreiheit ſchaffen worden Der Antrag Lerche will durch ein

nd arbiträres Einſchreiten der Rentenbank ein vertrags

mäßig feſtgeſtelltes Verhältniß wieder auflöſen Das iſt nicht
acceptabel Die Erfahrung wird lehren ob Hr Lerche recht hat
mit der Annahme daß niemand die unablösbare Rente acceptiren
wird Das iſt ja möglich daß man von vornherein mehr
Neigung für die Ablösbarkeit haben wird

Von einer perſönlichen Gutsunterthänigkeit die Abg Sombart
befürchtet kann keine Rede ſein Der Begriff kleinere iſt ſehr
relativ Er geſtaltet ſich in den verſchiedenen Gegenden ver
ſchieden je nach Bodenbeſchaffenheit ufw Das Wort kleinere
ſtatt kleine iſt deshalb gewählt worden damit die Rente nicht
lediglich auf den Hausbeſitz konſtituirt wird ſondern auf einen
ländlichen Beſitz bei welchem das Haus nicht die Hauptſache iſt
Es ſollen nur Rentengüter errichtet werden welche in ihrem
ländlichen Betriebe eine gewiſſe Selbſtändigkeit haben Das
Riſiko iſt doch immer für die Staatsfinanzen ein großes und
ur Zeit würde die Sicherheit der Rentenbriefe und der Staatsraten gefährdet werden wenn man ohne jede Schranke auf

einen bloßen Hausbeſitz derartige Rentenbanken konſtitniren
wollte Den andern Theil des n Sombart verſtehe ich
nicht recht Er iſt überflüſſig wo die Unablösbarkeit der Rente
von vornherein nicht ausgeſprochen iſt Und wo erſt nachher
die Kontrahenten über eine Ablösbarkeit ſich einigen iſt er eine
Beſchränkung der Regierungsvorlage Deshalb iſt dieſe ihm ent
ſchieden vorzuziehen

Abg v Zſchoppe ffreik ſpricht ſich für die Annahme des
unveränderten Kommiſſionsankrages aus

Abg Eberty freiſ Die Unablösbarkeit der Rente wider
ſpricht der alten preußiſchen Agrargeſetzgebung wenn wir dagegen
eintreten ſo geſchieht dies ganz im konſervativen Sinne Das
vorjährige Rentengütergeſetz iſt nur eine Abſchrift des polniſchenAnſiedelnngegeſetes geweſen und daß dieſe Geſetzgebung keine

gute geweſen wird doch jetzt überall zugeſtanden Die Aus
führungen des Miniſters über die Unablösbarkeit der Reute war
dialektiſch ſehr fein thatſächlich aber ſteht die fakultative Un
ablösbarkeit doch unr auf dem Papier Jn Konſequenz der Ans
führungen des Abg Sombert hätte ich erwartet daß er ſich
unſerem Antrag der ſeinen Anſchauungen doch eigentlich ent
ſpricht anſchließen würde

Finanzminiſter Dr Miquél Jch habe nicht von einem
Experiment geſprochen welches nach Maßgabe der Erfahrungen
ſpäter geändert werden könnte Jch habe nur gemeint die
Wirkung des Geſetzes kann niemand mit Sicherheit vorausſehen
Jch meihnestheils glaube an den Erfolg Jch glaube nicht daß
die Gutsbeſitzer ein Jntereſſe an der Unablösbarkeit der Rente
haben werden Es wird ihnen nicht daran liegen dauernde
Renten zu empfangen ſondern ihr Kapital zu vergrößern Jeden
falls iſt das Geſetz nothwendig ohne die Rentenbanken würde
die Konſtitnirung der Rentengüter nur eine ſeltene Ausnahme
ſein Die natürliche Tendenz in erheblichen Landestheilen iſt auf
die Schaffung kleinerer und mittlerer Wirthſchaften gerichtet und
dieſe Tendenz wird d die Vorlage weſentlich gefördert Hr
Sombart hat uns ja ſelbſt in einer Reſolution zu einem ſolchen
Vorgehen aufgefordert

Abg Dr Sattler nl einpfiehlt die Annahme des Kommiſſions

antrages ebenſo tAbg v Schalſcha Centr der gegen die freiſinnigen Redner
polemiſirt und der Anſicht iſt dieſes Geſetz beweiſe daß die
Regierung mit offenen Augen im Lande ſich umzuſehen beginnt
um die beſtehenden Schäden zu heilen

Nach kurzer weiterer Debatte wird 8 1 in der Faſſung der
Kommiſſion unter Ablehnung der Abänderungsanträge an
genommen

8 4 beſtimmt daß ſo lange eine Renteubankrente auf dem
Rentengute haftet die Aufhebung der wirthſchaftlichen Selbſt
ſtändigkeit und die Zertheilung des Rentengutes ſowie die Ab
veräußerung von Theilen deſſelben rechtswirkſam nur mit Ge
nehmigung der Generalkommiſſion erfolgen dürfen

Jn Verbindung hiermit wird der Antrag v Jtzenplitz zu
8 6 ſgeſchäftliche Vorſchriften über die Rentenbanken berathen
wonach eine Kapitalsablöſung innerhalb der erſten 10 Jahre nach
Begründung des Rentengutes nur mit Genehmigung der General
kommiſſion zuläſſig ſein ſoll ferner 8 12a Ablöſung der Rente
bei den bereits errichteten Rentengütern

Abg Lerche freiſ erklärt ſich gegen 84 wie gegen das ganze
Geſetz ein ähnliches finde ſich in der Geſetzgebung keines
civiliſirten Stagtes es ſei ungerecht und unannehmbar

Nach kurzer Debatte werden die 88 4 und 12a ſowie der An
trag Jtzenplitz zu 8 6 gegen die Stimmen der Frelſinnigen
Nationalliberalen und der Mehrheit des Centrums angenommen
Se unter Ablehnung eines Antrages Lerche der Reſt des

eſetzes

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr kleinere Vorlagen

Schluß Uhr

Ausland
Luxeinburg Der Großherzog von Luxemburg reiſt in

den nächſten Tagen mit Gefolge nach Brüſſel zum Beſuche des
Königs Leopold

Schweiz Jm Verlaufe der Berathung der Vorlage wegen
Ankaufs von 50,000 Stück Centralbahnaktien ſprach
ſich Profeſſor Speiſer Baſel in der Freitagſitzung des
Nationalrathes gegen den Ankauf aus Direktor Marti
befürwortete denſelben in längerer mit Beifall aufgenommener
Rede in welcher er auf den Erfolg hinwies welchen Preußen
mit der Verſtaatlichung ſeiner Bahnen gehabt hat Eine Ab
ſtimmung fand noch nicht ſtatt

Belgien Jm Becken von Charleroi hält ſich der
Ausſtand mit großer Hartnäckigkeit Man verſucht dagegen
alles mögliche Freitag fand in Charleroi eine Verſammlung
der Bürgermeiſter und der Präſidenten der Handelskammern
des Mittelbeckens ſtatt Zweck der Berathung war Mittel
und Wege zu finden um den Ausſtand welcher hartnäckig
fortgeſetzt wird beizulegen Ueber die Ergebniſſe dieſer Be
rathung iſt aber noch nichts bekannt geworden

OeſterreichUngarn Dem öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſe iſt ein Geſetzentwurf über den Verkehr mit Lebens
mitteln Spielwaaren Tapeten Kleidungsſtücken und zur Auf
bewahrung von Lebensmitteln verwendeten Gegenſtänden

2

zugegangen Der Geſetzentwurf nimmt die Errichtung ſtaat
licher Unterſuchungsanſtalten ſowie von Unterrichtskurſen zur

ranbildung der Organe der Geſundheitspolizei in Ausſicht
ie Vorlage betr die Beſtimmungen über die Gexichtébgykeid
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t Rückſicht auf die Vereinigung mehrerer Gemeinden und
Vineindetheile mit Wien zu deren Annahme eine Mehrheit
von zwei Dritteln nöthig war wurde mit 181 gegen

Stimmen in dritter Leſung angenommen Die Antiſemiten
und Jungtſchechen entfernten ſich vor der Abſtimmung Bei
der Berathung des volkswirthſchaftlichen Ausſchuſſes über die
Regierungsvorlage betreffend die Aufhebung des Freihafen
ebietes von Trieſt hob der r Marquis
gequehem hervor daß ein Theil der neuen Aifferentialzölle

zu Gunſten von Trieſt mit den gegenwärtig ſchwebenden
handelspolitiſchen Fragen zuſammenhänge Deshalb habe die
KRegierungsvorlage vor Paraphirung des Handelsvertrages
mit Deutſchland nicht eingebracht werden können Der
Entwurf wurde als Grundlage für die Spezialdebatte an
genommen SDas neue Sozialiſtengefetz hat keine Ausſicht auf
Annahme da die deutſche Linke und die Jungtſchechen da

gegen ſind und ſomit eine Zweidrittelmehrheit unmöglich iſt
Die Ausnahmeverordnung wird trotzdem aufgehoben und durch
eine neue erſetzt werden in welcher nur das Ausweiſungsrecht
der Regierung aufrecht erhalten bleibt

Oberſt Graf Hartenau Prinz Alexander von Battenberg iſt
am Gallenſtein ſchwer erkrankt und kann faſt gar keine
Nahrung zu ſich nehmen Das Leiden ſoll ſo wird aus Graz
emeldet eine Folge vieler Aufregungen ſein durch welche die

Nerven ſtark angegriffen ſind
Anläßlich der letzten jungtſchechiſchen Studenten

Demonſtrationen wäbrend des Beſuches der franzöſiſchen
Studenten in Prag erließ der Rektor der tſchechiſchen Uni
verſität eine ſtrenge Verwarnung an die Studentenſchaft Jn
der Angelegenheit des Prozeſſes gegen den Rechtskandidaten
Cizek wegen der bekannten Ausſchreitungen in der Landes
ausſtellung veröffentlicht Dr Salz der Rechtsanwalt des
mißhandelten Ausſtellungsbeſuchers MüllerBerlin eine Er
klärung gegen den Bericht daß nach Ausſage des gerichtlich ver
nommenen Wachtmeiſters die angegriffene Geſellſchaft augen
ſcheinlich trunken geweſen ſei Der Wachtkommandant Sedlak
habe vielmehr ausdrücklich erklärt daß die Herren nüchtern
waren und nur Herr Müller infolge des ihn von Cizek ver
ſetzten Schlages aufgeregt geweſen ſei

Frankreich Infolge einer Unterredung des Miniſters der
öffentlichen Arbeiten es Guyot mit der Arbeiter
Abordnung und dem Direktor der Orleans EiſenbahnGeſell
ſchaft ſcheint die Gefahr eines Ausſtandes beſeitigt
Der Vertreter der Zeitung Preſſe interviewte den Obmann
der Bahnbedienſteten welcher erklärte er ſei gegen einen Aus
ſtand Er wolle durch friedliche und geſetzmäßige Mittel zum
Ziele gelangen

Das Nordgeſchwader aus acht Panzerſchiffen beſtehend
wird Ende Juli in Kronſtadt eintreffen Auf der Hinfahrt
läuft es Bergen Kopenhagen und Stockholm auf der Rück
fahrt Edinburgh Portsmouth und Plymouth an

Eſtafette meldet Während in Paris die Turpin
broſchüre beſchlagnahmt worden iſt ſind von London aus
re engliſche Exemplare nach Deutchland verſandt
worden
Kammer wegen der Melinit Affaire eine Interpellation ein
bringen

England Am d fand unter dem Vorſitz Lord
Salisbury s ein Miniſterrath ſtatt in welchem beſchloſſen
wurde die parlamentariſche Tagung Ende Juli zu
ſch ließen Die Vorlage des Freiſchulgeſetzes wird demnach
auf die nächſte Tagung verſchoben Wie verlautet beabſichtigt
die Regierung das Parlament im Herbſt und zwar zu Beginn
des November wieder einzuberufen Das Unterhaus Mitglied
Jennings wird beantragen den 26 Juni für die Debatte
über die Einwanderung von Ausländern freizuhalten Mehr
als n Mitglieder haben ihm bereits ihre Unterſtützung
zugeſagt

Die Londoner Miethskutſcher hielten eine Verſamm
lung ab und beſchloſſen ſich den Omnibus und Tramway
beamten anzuſchließen falls dieſe ſtreiken ſollten Der Ver
waltungsrath der Londoner Omnibus Geſellſchaft
beſchloß die Forderungen der Beamten als lächerlich ab
zuweiſen Somit erſcheint der Ausbruch des Ausſtandes
unvermeidlich Die Geſellſchaft wirbt heimlich Condukteure
und Kutſcher an um die etwa Ausſtändigen zu erſetzen Da
gegen drohen auch die Beamten der unterirdiſchen Bahn ſich
im Falle eines Ausſtandes an demſelben zu betheiligen

Jtaglien Jn der letzten Sitzung der Kammer ſtand auf
der Tagesordnung der Antrag Jmbriani s über den
Vorſchlag die für Fabrikation von Gewehren jährlich ein
geſtellten 81 Millionen fortan für Verſorgung der Armee
mit dem neuen kleinkalibrigen Gewehre zu verwenden mit
Rückſicht auf die Finanzlage und die Langſamkeit der Herſtellung
der Schießwaffe zur Tagesordnung überzugehen Der Antrag
wurde mit 173 gegen 22 Stimmen verworfen

Der franzöſiſche Zeitungsſtreit über Ferguſſon s Er
klärungen im Parlament erregt hier nur Erſtaunen
Opinione ſchreibt Frankreich hätte über die Solidarität der

engliſchen und italieniſchen Jntereſſen im Mittelmeere niemals
im Zweifel ſein dürfen Die gegenwärtige Haltung der
franzöſiſchen Preſſe ſei eine Folge eigenthümlicher Utopien

Rußland Ein unſeliger Stern waltet wie man uns
aus Paris ſchreibt über der franzöſiſchen Ausſtellung
in Moskau Ein Skandal drängt immer den anderen in
den Vordergrund Die Entweichung des Bankiers Jouannot
der die Ausſtellung kommanditirt hatte hat dem Faſſe jedoch

den Boden ausgeſchlagen Anſcheinend aber ſind die peinlichen
Enthüllungen damit noch nicht abgeſchloſſen Auch noch
andere Herrſchaften welche bei der Einfädelung dieſer Aus
ſtellung die Hände im Spiele hatten ſollen ſich in ähnlicher
Weiſe an dem leichtgläubigen ruſſenſchwärmeriſchen Publikum
vergangen haben Die radikale und chauviniſtiſche pariſer
Preſſe iſt untröſtlich über dieſe Wendung welche wahrlich
nicht danach angethan iſt den frankoruſſiſchen Verbrüderungs
traum zu fördern Am ſchmerzlichſten aber wird das Ver
c der offiziellen ruſſiſchen Kreiſe gegen den iſraelitiſchen

ommanditair Grünwaldt empfunden welcher durch ſeine
Intervention das Unternehmen um den letzten Reſt von
G gebracht hat den er hier und dort überhaupt noch

Türkei Ein Bericht der Polit Korreſp aus Kon
ſtantinopel giebt dem feſten Entſchluſſe der Pforte Ausdruck
den Zuſtänden welche den Ueberfall des Zuges er
möglicht haben ein Ende zu machen Sofort nach Be
freiung der Gefangenen ſollen die Grenzen der Provinzen L

Gerüchtweife verlautet Pelletan werde in der H

militäriſch beſetzt und ein Keſſeltreiben gen die Briganten
veranſtaltet werden Eine exemplariſche Beſtrafung ſei be
abſichtigt denn die Regierung habe die ernſte Abſicht das
Räuberunweſen in der Provinz Adrianopel vollſtändig zu ver
nichten Die Pforte ſoll ſich bereit erklärt haben die Vor
ſchläge des deutſchen Botſchafters v Radowitz in dieſer Be
ziehung zu befolgen

n Jeruſalem fand eine neue Reiberei u An
hängern der griechiſchen und der römiſchen Kirche ſtatt
welche es nöthig machte daß türkiſches Militär einſchritt
Bei dieſer Gelegenheit wurden Viele getödtet und verwundet Der franzöſiſche Botſchafter in Konſtantinopel in
ſeiner Eigenſchaft als Beſchützer der römiſch katholiſchen Kirche
im Oſten richtete an die Pforte wegen der Vorgänge eine
ernſte Note worin er die türkiſchen Soldaten beſchuldigte daß
ſie die römiſchen Katholiken aufs Grauſamſte behandelt hätten
während ſie die übrigen nicht im mindeſten verletzt hätten
Weiter macht er die Pforte für die Vorgänge verantwortlich

Zu Ehren des Staatsſekretärs Dr v Stephan fand
am 5 d auf der deutſchen Botſchaft in Konſtantinopel ein Feſt
mahl ſtatt welchem der Miniſter des Aeußern Said Paſcha
deſſen Sekretär General Naoun Effendi die in ottomaniſchen
Dienſten ſtehenden deutſchen Würdenträger und die Mitglieder
der deutſchen Botſchaft und des deutſchen Konſulats beiwohnten
Said Paſcha brachte einen Trinkſpruch auf den Staatsſekretär
Dr v Stephan aus welcher herzlich dankte indem er der Ver
dienſte gedachte die ſich Said Paſcha während ſeiner Wirkſamkeit
als Botſchafter in Berlin um die Feſtigung der engen Bande
zwiſchen den beiden Reichen erworben habe

Griechenland Die Jnſpektoren der öffentlichen Arbeiten und
die Chefingenieure hielten wie die Blätter berichten eine Kon
ferenz ab worin die Frage der Nothwendigkeit einer fran
zöſiſch techniſchen Miſſion in Griechenland erörtert wurde
Alle Theilnehmer an der Konferenz unterzeichneten ein Protokoll
worin ſie erklärten dieſe den Staatsſchatz ſchwer belaſtende Miſſion
beſitze weder in der Gegenwart noch für die Zukunft irgendwelche
Exiſtenzberechtigung Das Protokoll iſt dem Miniſterpräſidenten
unterbreitet worden

Nordamerika Nach Meldungen aus NewYork richtete
die Regierung der Vereinigten Staaten ein Rund
ſchreiben an die transatlantiſchen Dampfer Compagnien in
welchem ſie dieſelben darguf hinweiſt die Ausführung der
Einwanderer Geſetzgebung auf das Strengſte durch
zuführen namentlich in Bezug auf den den Zwiſchendecks
Paſſagieren zu gewährenden Raum Es ſoll dadurch bezweckt
werden die Zahl der Zwiſchendecks Einwanderer möglichſt zu
beſchränken Die Behörden ſollen die Einwanderer auf das
Strengſte überwachen und veranlaſſen daß jeder Einwanderer
der nicht zugelaſſen wird auf Koſten der Geſellſchaften ſofort
zurückbefördert werde

Südamerika NewYorker Nachrichten aus Chili ent
halten die Beſchreibung eines neuen Seekampfes zwiſchen
dem Kriegsdampfer Maghellanes der Parlamentspartei und
drei Torpedoſchiffen der Balmacediſten Der Kampf fand im

afen von Valparaiſo ſtatt wo der Maghellanes ſich
nachts einſchlich Nach heftigem einſtündigen Gefecht in
dem die Balmacediſtiſchen Torpedoſchiffe ſich einander in
der Nachtverwirrung gegenſeitig beſchoſſen und ernſtlichen
Schaden zufügten mußte Maghellanes mit vierzig
Todten und Verwundeten abziehen Es war ihm ge
lungen die Kanonen auf einem der Torpedoboote zu zer
ſtören die Grundſenkung des zweiten wurde nur ver
hindert dadurch daß es ans Ufer lief Die fremdländiſchen
Schiffe im Hafen verhielten ſich neutral ſie konnten nicht
eingreifen Die Balmacediſten verloren 60 Mann Aus
Waſhington wird berichtet der nordamerikaniſche Marine
Staatsſekretär Herr Tracy habe in einem Jnterview erklärt
daß die chileniſche Kongreßpartei die Flucht des Dampfers
Jtata aus Acapulco mißbilligt und Eröffnungen für eine

friedliche Uebergabe des Schiffs gemacht hätte Die Regie
rung der Vereinigten Staaten habe die Eröffnungen an
genommen ohne jedoch die Kongreßpartei als kriegführende
Macht anzuerkennen Die Jtata werde jetzt behufs einer
gerichtlichen Aburtheilung nach San Diego gebracht werden

28 Tonkünſtler Verſammlung zu Berlin
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Das Programm der Kammermuſik Aufführung bot Streichquartett
von Eugen Albert und H v Herzogenberg und das neue
Streichquintett von Brahms das Programm des Schlußkonzertes
die Graner Feſtmeſſe von Liſzt Scenen aus der Oper Die
Trojaner von Berlioz und Richard Wagners Kaiſermarſch

Eugen Alberts ſchönes und geiſtvolles Streichquartett iſt
eines von den neueren Werken welche oft geſpielt werden es
von dem Joachim Quartett zu hören war trotzdem ein Er
eigniß Die noblen Linien des Werkes ſeine vornehme Melodie
die prächtige Art der Durchführung der Themen Vorzüge die
öfters anerkannt worden ſind traten ſo überzeugend zutage daß
die allgemeine Werthſchätzung des Werkes ſich ſicher noch ſehr
geſteigert hat und dafür kann ſich Albert bei ſeinem berühmten
Jnterpreten bedanken Wenn in dem genannten Werk ein ge
wiſſer philoſophiſcher Zug eine Art Weltanſchauung ſich bemerk
lich macht ſo muß das ihm folgende Quartett von Herzogenberg
ſich in ſeiner objektiven Eigenart um ſo deutlicher abheben
Herzogenberg geht in dem Streben nach Obijektivität aber doch
wohl zu weit indem er der eigenen Fantaſie hindernde Feſſeln
anlegt Die Schlichtheit ſeiner Themen wäre kein Febler wenn
den Durchführungen nicht öfters die Wärme der Schwung fehlte
Und daß Herzogenberg dieſer belebenden Eigenſchaften wohl fähig
iſt hat er uns in einem Satze ſeines Werkes im Andante gezeigt
Ueber Brahms Quintett nach der Fluth von Begrüßungskritiken
welche ſein erſtes Auftauchen noch Neues ſagen zu
ſollen iſt unmöglich Jmmer wieder muß aber auf den Um
ſchwung hingewieſen werden der ſich in Brahms Schaffen voll
zogen hat und durch das in Rede ſtehende Werk beſonders deutlich
be i wird Brahms hat ſich aus dem Dunkel ſeines früheren
Gefühlslebens zu hellem Empfinden zum dankerfüllten Daſeins
genuſſe emporgeſchwungen ſeine Art iſt lichter beller freund
licher geworden ja es zeigt ſich ein unendlich liebenswürdiger
Zug der den Hörer unwiderſtehlich gefangen nimmt Aber wie
wurde er auch interpretirt mit welch großartiger Meiſterſchaft
hat das Quartett Joachim im Verein mit Hrn Jacobſon
das Werk ausgeführt Die unerreichbare Größe des Stils im
Spiele der genannten Herren wurde aber wiederum uns nahe
gerückt durch einen Zug der Gemüthlichkeit es war als muſi
S die berühmten Meiſter in ihrem eigenen Heim im Kreiſe
hrer Jntimen und Vertrauten Der Jubel wollte gar kein Ende
nehmen und jeder der dankbaren Hörer gab ſeiner begeiſterten
Stimmung lauten Ausdruck

Liſzt s Graner Feſtmeſſe erſchien im letzten Konzerte zum erſten
Male in Berlin Gerade die Reichshauptſtadt in welcher doch
ſonſt die reichſten Anregungen geboten werden verhielt i gegen

iſzt s Werke wenn auch nicht ablehnend ſo doch recht ſehr theil

n

r Wäre durch die Konzerte der Tonkünſtlerverſammlum
dieſer Bann gebrochen worden ſo hätte der allgemeine deutſche
Muſilverein eine ſchöne Miſſion erfüllt Li zt bietet ſeine
Eigenart in der Graner Meſſe am reinſten und in gewinnender
Weiſe Wenn die Gegner Liſzt s und oberflächliche Beurtheiler
von dem unkirchlichen Charakier des Werkes tadelnd ſprachen
wenn ſie von opernhaftem Stil reden wenn ſie die gewaltigen
Steigerungen und die Ausbeutung der modernen Orcheſtration
als nicht einer Meſſe würdig erachten ſo entgeht ihnen ganz daß
Liſzt ganz andere Ziele hatte als den einſeitig kirchlichen Stand

unkt daß ihm an einer allgemeinen Erhebung mehr lag als an
er ſpeziell konfeſſionellen Erbauung daß es ihm darauf ankam

eine Muſik zu ſchaffen die man bei jedem 7 Feſte auf
u könne um dem Feſte die Weiſe religiöſer Stimmung zu
verleihen

Merkwürdig war es daß auf Liszt s Meſſe die Bruchſtücke von
Berlioz wirkten als entſtammten ſie einer weit vor Liszt
liegenden Zeit Berlioz erklärt allerdings ſelbſt Gluck für ſein
dramatiſches Jdeal und er folgt dieſem mit ſolcher Begeiſterung
daß wir einen Opernſtil ganz im Sinne des großen Begründers
des muſikaliſchen Dramas erhalten Schon die Wahl des
Stoffes er behandelt die Einnahme von Troja zeigt den
Anſchluß an Gluck der die altgriechiſche Geſchichte und Sage
zum Lieblingsplatz ſeines Schaffens erkor noch mehr aber die
Anwendung des Recitativs in Gluck s Art war das Beſtreben die
Muſik der dramatiſchen Wirkung unterzuordnen Selbſt
verſtändlich bleibt Berlioz aber in der Wahl der Darſtellungs
mittel ganz modern ſeinem genialen Blick entgeht keine Wirkung
die er der modernen Jnſtrumentation abringend ſeinem Werke
dienſtbar machen kann So wird das Bild ein farbenprächtiges
abwechslungsreiches und da der Komponiſt ſehr glücklich die
Stimmungen trifft auch ein ſehr wirkungsvolles Frau Lilli
Lehmann ſang die Parlie der Kaſſandra ich hörte die berühmte
Künſtlerin die ſeit langen Jahren Europa mied zum erſten male
im Konzertfaal Frau Lehmann iſt eine bedeutende Künſtlerin
die in ihrem Geſang etwas von klaſſiſcher Größe hat mindeſtens
jene Erhabenheit des Vortrages die allein dem intimen Umgang
mit der Muſik unſerer großen Meiſter entſpringt Die Stimme
der Sängerin iſt nicht übergroß doch fähig jeder Steigerung
dabei von einem ſeltenen Ebenmaße Der Anſatz iſt meiſterhaft
genau wie überhaupt die ganze Schulung des Organs eine voll
endete iſt Beſitzt Fran Lehmann ebenſo großes darſtelleriſches
Talent als geſangliches ſo muß ſie auf der Bühne eine ganz
hervorragende Erſcheinung ſein Es iſt möglich daß Hrn Bulß
die Zuſammenſtellung mit der Künſtlerin ſchadete mindeſtens
traten gewiſſe Manieren des Sängers wieder recht ſtörend hervor
ſo namentlich das Ziehen und Jneinanderziehen der Töne Die
anderen Soli ſind unbedeutender Natur ſo daß wir uns die
Aufzählung der verſchiedenen Ausführenden erſparen können

Zum Schluß gelangt e wie immer ſeit vielen Jahren Wagners
Kaiſermarſch zur Aufführung leider in einer Ausführung die
Hrn Gernsheim alle Berechtigung abſpricht Aufgaben wie
dieſe zu löſen Hr Gernsheim mag ein ausgezeichneter
Muſiker ſein ein Kenner der neueren muſikaliſchen Literatur iſt
er nicht die Graner Feſtmeſſe hat er ebenſo vergriffen wie er
in Berlioz Trojaner Bruchſtück nur ein Hinderniß für die
Soliſten in Wagners Kaiſermarſch ein Hinderniß für die ganze
Aufführung war Jn der Graner Meſſe gerieth alles zu raſch
der Kaiſermarſch war zu gleichmäßig im Tempo und ſo ohne
allen Schwung und Begeiſterung daß die Stimmung des Stückes
kaum angedeutet wurde Dem Allgemeinen Deutſchen Muſikverein
ſtanden alle möglichen hervorragenden Dirigenten zu Gebote
warum alſo das Vergreiſen bei der Wahl Das Material
war ja wieder ein ausgezeichnetes Berlin würdiges ein großer
Chor ein herrliches Orcheſter ſtand zur Verfügung was hätte
alſo von einem gen ialen Dirigenten geſchaffen werden können

Wenn wir nochmals auf das Feſt zurückblicken ſo kann kein
Zweifel darüber ſein daß viele muſikaliſche Anregungen geboten
wurden daß Berlin ein reiches muſikaliſches Material zu Gebote
geſtellt hat Aber der Reichthum war zu groß beiden mancherlei
Rückſichten auf alle möglichen Dirigenten fehlte dem Feſte der
Mittelpunkt ein eigentlicher Feſtdirigent Auf das Choriſtiſche
war ein zu großes Gewicht gelegt gewiß konnte man in Berlin
an Choraufführungen mehr als anderswo leiſten aber ſie durften
nicht die orcheſtralen Leiſtungen ganz erdrücken wie es thatſächlich
der Fall war Daß es in Berlin zu faſt keiner geſelligen Ver
einigung kam wurde ſchon früher erwähnt wie konnten ſich in
der Rieſenſtadt auch bundert Künſtler ohne beſtimmten feſten

Mittelpunkt zuſammenfinden hDas nächſte Jahr führt uns nach dem gemüthlichen München
wo der geſellige Verkehr im ſchönſten Flor ſteht hoffentlich tritt
d die Zuſammengehörigkeit der Vereinsmitglieder deutlicher
jervor

M Krauſe
Gerichtsverhaudlungen

Eſſen 4 Juni Jn der heutigen Verhandlung des bochumer
Steuerprozeſſes wurde zunächſt Hr Geh Rath BVaare
Generaldirektor des Bochumer Vereins vernommen Hr Fus
angel hatte den Herrn der mit einem Einkommen von 32,400 M
veranlagt war auf 330,000 M eingeſchätzt Hr Baare ſagte
dieſe Angabe überſchreite ſein Einkommen um das Dreifache denn
1889 habe es 110,000 M betragen während er 1890 da er Ver
luſte erlitten nur 92,640 M gehabt habe Zu den Unterſchätzten
iſt Hr Baare alſo in erſter Linie zu rechnen Der Hr Baare iſt
infolge ſeiner hohen Verdienſte um die Entwicklung der Stadt
Bochum zu deren Ehrenbürger einſtimmig gewählt worden
Etwas mehr Steuern hätte er allerdings zahlen müſſen aber

die Einſchätzungskommiſſion kannte ſein Einkommen nicht da nach
dem Beſchluß des Aufſichtsraths jede Auskunft über die Gehälter
der Beamten verweigert wurde Die ganze übrige Verhandlung
nahm ein Streit zwiſchen dem Generaldirektor Hrn Baare und
dem Generaldirektor Hrn Köhler ein Dieſer war bis 1868
Beamter des Bochumer Vereins Er wurde plötzlich entlaſſen
weil ex ſeinem Dienſtvertrage zuwider gehandelt und Proviſionen
für Lieferungen bezogen haben ſollte Hr Köhler hat ſich nachher
ſehr in die Höhe gearbeitet war Generaldirektor des früheren
neuen Stahlwerks in Bochum und hat jetzt mit Geldmännern ein
neues Stahlwerk in Bochum errichtet Bei der letzten Stadt
verordnetenwahl in Bochum wurde Hr Köhler ſeitens der Bürger
partei gegen den Kandidaten des Hrn Baare aufgeſtellt und die
Weſtf ſpielte ihn gegen den Generaldireklor Baare aus

der aber ſiegte Hr Baare war ſeitens der genannten Zeitung
heftig angegriffen worden was ihn veranlaßte in einer Rede zu
ſeinen Arbeitern zu behaupten Hr Köhler ſei mit Rückſicht auf
ſein Vorleben nicht geeignet Stadtverordneter zu werden Er
habe pflichtwidrig gehandelt uſw Der Beweis des Hrn Baare
dafür fiel etwas dürftig aus Es handelte ſich um Vorkommniſſe
vor 25 Jahren Damals hat Hr Köhler Einnahmen bezogen
aus der Lieferung einer feuerfeſten Maſſe an den B die früher
u doppeltem Preiſe aus England bezogen wurde Hr Köhler
atte dieſe Maſſe zufällig in Melem entdeckt und war mit dem

Eigenthümer ein Verhältniß eingegangen wonach ihm ein Theil
des Betrages zufiel Dabei hatte er jedoch ausgemacht daß die
Maſſe dem Bochumer Verein zur Hälfte des Preiſes geliefert
werden mußte der bisher für die aus England bezogene Maſſe
gazedit worden war Außerdem bezog Hr Köhler aus Stein
ieſerungen eine Einnahme Ob dieſes dem Kontrakt zuwiderlief

ließ ſich nicht feſtſtellen Hr Baare behauptete es Demgegenüber
behauptete Hr Köhler Hr Baare habe in den ſechsziger Jahren 4
einen Hochofen im Siegerlande als Privateigenthum beſeſſen der
Roheiſen geliefert habe welches für den Bochumer Verein un
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Gebr Schultz Nachf
Unſeren werthen Kunden und einem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung daß wir mit demheutigen ar

Grosse Toten
Kleidertokke und Conlection
ganz MUSSGISSC W öEREä G bliSen Freien zum Vercearuffſten haben

Bei dem von uns ſtets befolgten Grundſatze nur ſolideſte und beſte Qualitäten in unſer Geſchäftshaus auf
zunehmen bietet ſo dadurch Jedem Gelegenheit unbedingt reelle Waaren wirklich preiswerth an ſich zu bringen

Wir empfehlen
Grohe Poſten Kleiderstoffe letterſchienene Neuheiten in modern engliſchem Geſchmack
Große Poſten Mousselines Zephirs Satins Cattun in reichhaltigen Sorkimenten

Gesticlate BRobenm ſtatt 12 und 13 Mk nur 7,50
Große Poſten Satim EBIouisem ſtatt 2,50 u 3,50 uur 1,00 u 1,50Große Poſten Tricot u WInamelbiousen ſtatt 10 u 12 Mk nur 2,50
Große Poſten Gloria Blousen ſtatt 19 u 15 Mk nur 7,50

Große PoſtenJackoets Regenmäntol Promenades Staubmäntel
von 2,50 an von 3 Mk an von 12 Mk an von 5 Mk anSchwarze Vmhänge Morgen Röcke

von 7,50 an von 2 Mark an
e S n e h in eKhuiguch Preußſſche Lotterie ader n

in Metall und Eiſen liefert

Die Erneuernng der Looſe m Mermann Wintzerzur vierten Klaſſe welche bei Verluſt des Aurechts ſpäteſtens bis Metallgießerei und ArmaturenfabrikFreitag den 12 Juni er Abends 6 Uhr

bewirkt ſein di bringen 1 en Lott te er in 9 ſt 9W

Die Königlichen Lotteri e z Einnehmer Gr Steinstr 635 IIalle aS Gr Steinstr 63 je Kürmom i
in vielen verſchiedenen Sorten von

C A ß ſſ Gegründet 1863 8 A an t 10 Klappen 8 50ConciziaſenJusherbaiſſtn den n n n 10 12 14 16 18 20 2 24 Alte
erworben habe ſo gebe ich ſo lange der Vorrath reicht zu folgenden e Harmonikas nehme in Zahlung an
ab z Herren Anzüge zu Mk 3750 10 12 u 15 Eigene Werkstätten für Kasten und G Bucohholz

am gar Rog acket Kinzüre 24 x 26 s t Polstermöbel jeden Gienres von einfachster Markt 26 im Rothen Thurm 1 Tr
Burſchen u Kinder Anzüge zu jedem Preiſe bis feinster AusführungBuckskin Hoſen 3,50 4 4,50Echte Engliſchleder Hoſen 5 u 6 Mk

e ehe glenetfenbons m an Vöbernahme comloter Pinrichtunven
Feine S aloffs nur 10 r7 14,50 MEinzelue Jackets 1,50 2 3 5 u 6 B
gioee ten 1,75 2 2,50 Gir Grösstes Lager

I v eDn Zros Wiederverkäufern hohen Rabatt En detall einzelnen Möbeln und kunst gewerblichen Goldene und ſilberne Anker z

Nur ſo lange der Vorrath reicht Gegengtänden ſeidene und ſie Latten
O Buonhholz Ühren Regnlatoren u Schwarzwälder Uhren Für Gutgehen leiſte

i lle Garantie BilligſtAnferligung von Zeichnungen und Kostenanschlägen re Meere ſchnell a bille

P Schumann bereitwilligst und gratis G BucohholzLandwehrſtr 18 Halle a S Landwehrſtr 18 Markt 26 im Rothen Töurn 1 Tr

Warkt 26 im rothen Thurm Eingang neben er Hanptwache

nahe am Bahnhof dicht am Riebecplaty Reelle Bedienung Billige Preise Bruckdorf
Magazin von Möbeln Spiegeln und Polſterwaaren t ehe e her Seein gediegenſter vrgſiihnet Ausführung vom Einfachſten

e Ausſtattungen die Badeärzte Dr Schenk Dr bei AmmendorfKein r Station Stadt Sulza d Thür Staatsbahn Löber u die Badedirektion Reizend romaniiſche Lage Elſterthal

Schwimmanzüge Badehandtücher Badehauben
Bacdemäntel Badelaken Schwimmhosen etc

empfiehlt in großer Auswahl II O Wed4yk
Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

um Eleganteſten Eröffnet am 1 Mai
Reichhaltigſte Auswahl Billige Preiſe Bei Baarzahlung Rabatt doh 4 J Th Broihanschenkk

Specialtüt Gan 901040 ullzdä j Proſhette a Zneslunſt dine
e
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